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Gnade ond Sriede von GOt dem
‘WBater/ durch ChHrifium SEfum
puferts HErrn fampt derGemetn-
fchaffe bes perligen Geiftes/ fep -
mitong alfen /SAmens

ey Q16D dom fvir / Gelichee am
T2 HERRIT [oen Ehrivirdigen ond Wol-
BN gelarten Herrn Iohanni Rifino 5 diefir
]&ucbm getvefenen treiven Praviheren ond Secl
forgern/den keggten Dien@ G briftlicherLicbe evseiges/
tnb;by 1 feiace Xbhue onnd Sdlafftanmer belei-
' 'tet baben | vund ong dabey onfer Sterbligeit er-
fonern / dag dicrethe ocmm{n cms an ous’ atich
Formmen swirde / ond darumb ailbic pevfamlee fein /
vamit wir aus BO s %Bort [ pus sur febr/
Bermabnung ound Trofi ctivas Fruchtbarlichs
oand nuslichs migen handeln / héren vnd auch be-
Balten / fo woilen toir juvor Ghrifum T Ffum

oinb dic Hlffe vud Veyftande Sottes big

Betligen G3ciftes anruffen/ ond e
cinander beeen das heilige
Later vufer.
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Qhriftliche Leichpredige /

TEXTVS.

€iver Siche wolle auff difmal anboren

cinen Eurhen Spruch aug demdritten Gap.
oes Evangelijten “Jobannis.
XOclcher alfolantet.

PN €10 bat Got die Welt gelichee/
Dasg et feinen cingebornen Son

vas eivige Leben Haben,

(\%\\J ) Mat.xx, wicenfer licber HErr vnd HeylaneSefus!
5 '-‘.,‘ .)\@

predige gethan.
bade folt gevichect werden/ Bat fhm der HErr Chrifius noch btp[
febendigem Eeibe eine Lewchpredige geehany da er judem Volcke
gefagt: AWas feid jbr hinaus gegangen / in vie IWiifen gu fes

wehier/dasift : Cr ift fein vnbeftendiger SRann/wie cin Kohr/
fondern cin Fandbafftiger Ccbrer vnd Befenner.

fhr cinen Nenfdyen in weichen Kiedern fehene Sife/ bi¢da
weiche Kleider tragen / findmter Konige Haufer.Das ift /

SN gab/ anff das alle die an ifgn: 1
gleuben niche verloben twerden/ fondern |

SR Elickteim HEXRrn hrifto / Wir lefen |
k- Ebrifiue/ber cin Previger im Jadifechen Lardege: :
%) wefen/cinem andern Prediges imJAdifchen Lande

semlich Johanni dem Teuffer / hat eine Leich-| |

Denn afs Johatincs der Teuffer im Gefengnis lag / vnd Lo

ben 2 Woltet fhr ein Robr fehen dasder Wind hinoud ber| |

Drerdwas foid jhr binaus gegangen su feben ¢ IWoltet, |




| {ben Leuten fage was fie gern Edron / oder man wesdienet wenig
| fter Straff Prediger/ ves beinBlag fiirs ard nimpe.
| [ednen Propheten feben 2 Naich fage euch / dex auch meby if

| [oetin ein Prophee. Aeil v Thriffum mut Smgern jeiges/vnnd
| [Diebeitige Drevfaltigleie fich jhnr geoffenbaret hat in dex Sauf:

 bem Teuffer gethan bat,

Dier auch dices Gsertchis Srn Paftores sur friedes fein/ dasich

I fus dern Spruch 30b. = =

!‘3ofgmmo iff fein Hyeuchles / er fhmetchelt niche/ folche Predi-{
gev fladeeman su Hofedic omb Sefchencte ond Ratlicher Klete
iDet willen Betscheln/ da mus man ¢in Soriigprediger fein) der

Dancks / ale Jobanini widerfabren/ aber Johannes 1 cin ey

Lver was fed e binaus gegangen ju feber £ LWoltet fhyr

fe Chrifti SRaeeh.3. Wielches Feinem Prophecen widerfabren, |
- Ja/ onter allen vie von Weibern geborr / i wiche auffs
fommen/ ber gréffer fry/ Denn Johannes der Teuffer.
Disiftote Leich Predigt / fo Chrifius der HEss Johanny

Devwegen wixd man Heutfges Tages cinem Prediges
auch nicht verdenelen / wenn man cingm trewen Seciorger ci
fie Leichpredige thut / wnd jom feirser Lebyr / Standifasfeigheir/|
Debentnis vnd Gotefeiigen. febens vnd wanvels filr bem DVolek
¢in glaubwirdig Seugnis 3ibe / andern sur nachfolge, '
Wil dann vort mir bnwirdigen Dienier Godelichs Wosts |
begevee worden / dem feliggen Sen Sohanni Rifino” allhte cine
Lerchfermon gu thun/babe ich mich veflen anfeaatich geweigere! |
Cefiluch darumb / das icly akiEie fein beyuffener Pfarbeerbin /|
vind an meinem Orehmichr su thun Gabe , denn ichy verwslien
Ean/Zum andern auch dasumb/wert foldyes diefis Orts Pfars
Brstn/oder bicfes SerrchesSrn Poforen gebiibrer. :
Wil aber Dagegerr widerymb cingerwand £ wie Err Fo-
annes Rofinus feliges / bey feinen Lcbtage etlicke madt folchs
Bette gedachye/das mas mich dagn exbiteen foltedawmit ick jm feis]
e Letchpredigt thun méyte/ weit auch Beydes der PDiarberrall;|

Atj oz




4 Ghrifitiche Cichpredige /

(onwihiger CrnJobannisRefint jeligen willcn mdge volinbrins
gen / Als Habe tch much) dagu bercden faffen/ ond derwegen bie-
Hen werlefanen Spruch dagu genomisncny tarumbdas Hire No:
ban Roftnus fitiger in feiner langtwiriacn £ chwochheis jm dim-
Jedbeg gur Leichpredige su bandeln jelbft begeret/ barumb ich jhn! |
auch Edrgtich ju extieeen file mich genommen, :
: Hiemochtenu jomand gidencfen, ek bette gemeinet/ du
wilrdeff was fouderlicha bringen/ vnd cunen andern et guers|
$leren fils Dich genommen haben. St fa dicjer Texe gar v ge-
men. 1

So fol man dagegen wiffen / das Ser Apoficd Paulus fagt
Phulip. 3. Das ich euch fmmer cinerlep fehscibe/vervseuf mich
siche / ond mache cush defto gewiffer.

i ¢8 srege fich offt su / das in feheren Anfeckeungen
auch die gemeinefien Spriche cinen nicht cinfalien/ vnd trb‘
beforge | s werde fein Denjeh diefen Spruch ausftudicren /|
denn or it ein Xusbund voter allen Sprichen des Aften vnd!
Newen Teftaments. ;

Nan fhreibe viel/ men Belt auck viel/ von groffen durch-
fichtigen Perlen/ Schmarackon 1 Demanten’ Rubinen; Tiv| |
ebefen onnd Dergleschen StlenSivinen [ ond ciguet fhnen vil
heimbicher verborgener Kraffe vno Wirdung su v fic i 'élu':
qen (cuterndasHess fercben/og 63 DIr reinigen wid vicl ander
§ Wunber endent follen. Abee vrefer herrlicher exoftreicharE pruch,
if otelfrefitiger / denn clle Edelffein/edenn or crliuchtst m&reI
blindeAugen/vag wir@ort tn frn.vs feben/vndfeinen will:n
3¢g 1 vns erfennciyDas cr ens Berglich) lich bate, vad fle: cke vnd
terquielet onfere bochbetritote Hesen wider DreObumadht ber,
| Bergwerflung wegen vnicr Sande/ vad gibt vns gemwaltigen
Troftn ferbene T36then/ ond jeiget ons don rechten Wieg sum’
ewigen Leben /vnd dunizt vis wider dey Teuffel Tad Hielle rnb;
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[ olusdm Spru oh.z 5

tmxge Lexsamnts/ iumy fol Viejes S pruch vne allen lich f&m
'ond gesn su horen,

E s gehydrce aber diefer Spruch invnfern hritigon Cotecksf:
Mo 5u bem andern Asgickel vufers Chrifttichen Glaubins/Denund
’wtf gleuberan I fum Chrrflumy/ das der fey vafer Seldfer /|
ore Wir aucl) in der Auslegung bebennen/Oer mich werlobron
{nnb verdampten SRenfchen ermorben / gewennen 7 vnb exldfet
‘hat vot allen Siinden/womE od/ond von der gewali des Leufs
ifels/ nicht mit Goloe eder Sutbers fondern mit feinem hetiser
ttemrm Blut/ond mig feinem vnfchitidigenLepocn vnd Stevben.
Denn alliye fFbee. Eore ey Himtiiche A3 ater hat fetnen Sobn
gegeben/ nembich incinen fehmebelichen Lodt/ons ju crldjen/
Das wit ntche verlobrn ond verdampt soerda,

Darnach gehérecer auck sum onitcen Artickel da wir gleys
Een esrgebung der Stinden / aufferftchung ves Fieifches vand
¢in ewiges Sebens Denn bie flehet | das wir durch) den Slauben
erlangen/das tir nicht verlobrn werden / fondern Vergcbung
der Silnde it onddas ewrge Leben exlangenfdrumb mitflensow
auch frélich wiber aufferfichen, ;
Diefen LursenSpruch wollen wir nny Exeglich erfleren, Dnd
Erfilich die Wert fiir vns nimen/ Bnd ium andern angeigen/ |
wit ¢ ols jur Lehre/ Veemabhnung/rnd Troft tiene, Shnftus!
& fus wolle vne bievgu femne Suade vnd Segers verleibin

Amen,
| Bon dem Crfien,
g Leich wiccin Gewiirs [ als Simmetnaden ober Nege |

l¢in/ weid man die fein im munae sufewet/mebr Saffe
ond Krafft cinem Picnlchen qibe dean wenn man fic
'gang Benbindesn [ehluckee Aifo thun auck dit fpr i (@éttliches]
Worts 'wenh man Cicfslben fein von YBorsen ;uWoredn befer.|
,mgct vid bet: ad}tet/qebm fiemehr flercke/ Etf\rc ond B umb
‘nuing vii troft/iman fan jien auch defler nachdenckt dedteeima
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: Ghrifilidhe Geichpredige /

|fi€ nicht eintfetttg vad deulich crflires « fondesn nue gefcwing

de¢ vhexleuffe - Drumb wollen wir dicfen Spruch erfilich von

Lortetr ju Wosten gar sinfoleig erbieren/ vnd dreyerien ber

und :

; ;’é:ﬁlid: die Liche Sottce. Dennalfobas Gots die Wl

{gelichet, ¥,

: DumYadern. W omit SOt fine Liche habe bewicfen /

{nemlsch/damits Dager feinen cinigebovnen Sobn gab/ nembich

in den Todt. 84

Sum Opisten/was ons bic Gefchencemise / nemlich / das

| wiruchg perloren werden/fondern das ewige ieben Haben. Wos

{fern mivnue gleuben, ;

Anfenghd) feriche der SolnGostes sum Nicodemos
240 hat Bott dieXDelt geliebet. -

Eeifich baben wir alllic jui bedencten das Lérelein Gott.
Dagnach tasWirtlem bat geliebet. :
Sumbsitten bie YDelt. ' :

Erfllictyhas Gsote ben Ramen vomguten/ vad beif Gott fo.

{Bicl alsgue | dennerift ein Vrfach alies quten/ wie Yacobus 1.

Capit. ?agf. Ale gute Sabasr oud allewolformmene @aben /

{Poriien vonoben Berab won dem Bater des Liechies/ vad iff alls

{benomen perlonc , snndBeife@ote den vntes / densves fol-

{8ctatsbalddorauff : Das er finen cingeboinen Sobn gab.,

sum andern ficht bies 2Dat geliebet. Sdig

- guvor it Goct sorniggemefen/ vnnd hat feinen Jorn fes

Ben affen.  Als o Avam vnd Evartrays dem Paradif gejgt/

@Ft%lgat gejilrnct | vo erbic erfte el witt der Simbfluh bag

erfeuffe. .

SOt fat gepiienee / doerdbig K Snigteithe Sodom,/S5o-

mog:@a / Sebpuhy ) Avama; barmit Sewr oom Hummel ver:

Pesbce.

Sote hat gesitener/ menner ke Pefslenss/ Hianger, Krice/.

ity Waps|




Qi sfhers Fowor vid wnoern PragenhavLandond Leute auifgel
ticben,
| Aberint béren wiv von fciner Cubes va Chiefins foriche:
Er Bt geliebet | nubtalloin i dem / Daser vhis hach dewm er-
[fien Avtictel vnfirs Chiftchen Glaubens at erfchaffen gy
veradaffrigen Senfihen/ ond bisbiches gnediglich erhaiten ;
Sondern flrnemlich i bem/ das er vue bat feinen emgebornen
Sobugefchendedavon 1 Joh.4 fehet.  Daraniff erfehienen
bte Lucte Bottes gegen ons: das Gott feinen eingeborn:un Sobn
aefandthatindie WWelt / Das wip durch jhn leben folien, dar-
wten flchee dte Licbe / nicht dao wiv Gost gelicbet baben fon
Dern Das er vns gelicher bat/ vnd gefand frinen Sobn/jus Ve
(fibnung fir onfer Sdnbde,

Koman. 5. Gote presfie feine Liebe gegen vns/ das Chri
flue fir vns gefiorben ift /00 Wir noch Snder waren,

T Ofusdem Spriteh So5.3 7

Xoman. 3. I Bote fiir vas [ wer mag wider vns fein /
welcher ouch feines izen Sobus nicht hat verghenst/ jon
Sesn bat fhn fir vns alle Dabyin gegeben.

sumdritten. Aen hat er getacvet 2 Chriftus friche : Die
Yelthat er getieder. Dasift : e Dienfehen in der Wdett,
Shcke allein vie Kinder Yfracl/fondern auch die Hipden. Wie
Ef1.60 grweiflages : DicHenden werden in deinemLuechte wan.
ibdn/ wie davon am Lage dex offenbarung Chrifls/am vergan
gen SDNontag/ weitleufftiger gehandelt worden,

E Lnd fpricht niche alidies etliche Iadens ond etliche Hep-
et foudern Oie YDelt hat ¢r gelicbetf nemiich die ganse Wt
Er fprichs niche s Sr bat Felicbee allein die Aufermelten /S,
Petvumt S, Pautum wie BDega der Saloiniffen Grofvter
off bemy Colloguio gu SNompelgare ba fidrgeben / fondern
alle Wenfchen / in der gansen IBele hat O gelichet/ auch dic
Birdampten ond Berlobren wie Chriftus jenger Naeth, 15.1
Des Oenfchen Sobu ift ommen / filig 3u machin das ey,

P & fobtn




8 Chriftliche Leichpredigt / ;

fohentft vabier foricht vnfer Catechifmus/ Der mach or wbm‘i;
znnb verdampten INenfihen ‘ermorben Sewonnen vid erldfes
\E1 48

Soiftnubie Wele niclyts andere / dennt ein groffer Hauffe
folchyer Reute dic BGote nicht filechten / licben v vertraten.|
Die Gyote niche anvuffen/beten:fobein/ ond dancksn, bic @jvme’l’ :
AWloreond die hetligen Sacramenta vevachen  bte der @!mn[
Prevrgern vnd Oberferten vngehorfam fein: Alle {‘Sfe:mci'cugci
neidifehye Leutce/ aliesHideber viid Todefcheger/alle @i;ebrcd}erl[
Durer/Dieve/ Vavarmberssiges Verleumbder/Leficres/ endte
fich allebestreter Dec@efenes Gottes/vicoft bateverlafleny/ |
vrudfich an den Teuffel haden gehengt / das mag wet Pesjfen
Mundus immandas, Eine garfeigevnfletige Weke.

< Dae nu die Wiele alfo fy / jeuget der 1.4, Piatm, Der,
DERX icbawsee vom Himmel auff ver WNersschen Kender df |
cx fehe / ob jemand flug fep sd nach Gout frage/ aber fic find als
¢ abjewicdyen ond allefampt vrtdcytiy / da ifi Eciner et gute
tbue auch nicke ciner.
B3 S. Paulus fage Kom.s. Csift hic feirt wterftheid /
fie find atluinal Silnds/ ond mangdn dee Kubms dn fic fir
ot haben folecn, = )
nd Eeh. 2. Wir waren von Natur Kider bes Forns
& otecss gheich wic auch die andern, t

Sir ter Wele ift wo! Ferir onferfiheid / das aner ein chlis;

cher Wrann 1/ euch 03 cine chrliche Sram ifl Denn cs find/ Gote|
tob f nicht alle D .nfchen Scbielae vnd Sice) Huven onnd;
Duben :  Aber fir Sote find wir alic mit cinander SStinder/|
ond it Hfen mi¢ degbeiligen HooReln eineilen Ditte im LVater
onfis fprechon / oaid tns el Schulot, vnd mit Dawd bes
teni/aus Pem 143 Pl HERX gebe nicht ins@erickte mit dei.
e Knechee/Tenn tie bir 1ft Fein cbendiger gerecht.

e, = e, ~
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3 i’ : Yjus e Spiuch Tob. 3. "

il Byt tife atfo das, W oxe PO It vnter fich) dea trunckenen
Seoah 7 ven Biutfeckenter Eoth dn -.&b.ql‘lf!ﬂl\hl Havonys Ven
Ehebrechy ¥ nnd Todtichicger avid/oen metnerdigen)Yitrimy
den Berfolger Pauivm / 34 / Cain din %mmbj‘sx o/
3 Sudam den Lerehdicr in Swmmma alle SHieuchier, Ke t;;rl,al;-z.
vannencic.  Diefe alle liebet GHotr Dey Hrmafche Bater/ d
ﬁ noch feine Jeinde warcn Rom.¢.ond daff:(bigs darumbd, Dmn
ier wil niche Das jemand v.viobren WCrde/fondern Das fedisman
sur Duffe febre/ 2. Veivi 3. vnd wil das allen HNR:nichen geholf:
ifen werde/ 1. Lim. 2.
Sum Andesa. Lomit dae nu dois fine Liee bewiefn ¢
|Dami :
.@as et feinen eingebornen Sohn gab.
30 oer YLBeie 14k o8 al o gewand onter den FNenfelen / das
it?o e rechee bevalicke Licbe it snter jhnen dapflegt einer den|
andarn wof cine Verehrung onnd Geichencle guthun als an
15D nd ennd Vfand der Licbe/ Aifo hat $ott feinc Liebe dn Do
J'M‘.t‘if{l’n / Das e feinin eingetovnen Sebn gab,

Diefer Schyas ift Hiher denn Himmel pnd Skden/ vnd al:
fes was gcnmt mag werden.

Man fehreivet vas Alexander Magnus Babe auff fei
nes queen Jreundos Hepl heftionis BDegrdbatf gewand fech
jm Tonnen Goftes.  So viel fol auch des Teirchifchen Step
fee jabrliche eanbornanin foin, ‘

Iuftinus fhretdes / vom Alexandro Magno , Das
fein Jdbriiche cinfommen ey gewefen / achzehen lgmwert Ten
Hen Qﬁo!u‘ﬁ
] Fu Salomonis sciten iff des Silberssu Jerufalem [o ms

gewefen toiederSiteine 1. Reg.10. Und fud allew andes I
pele®ebew vder13 S 00 0. Tonnen Goives gewand iz"‘rusl t
Ifin Oalzo arofie fchese gewefensaber find micnit ju ergfsichen mn

D 4 Diefer: |




1o Ghriftiiche Leickpredige / (
bicfem Sehdsie / vadurch alle Gleuvige reich vnnd felig wesden,)
Denn Gott fchencket vns alihic niche AWelelicke v Jredijche
Schane: fondern feinen cingebornen Sofn,

Die Sltern deren Goet nurcinen cinigen S ehn/ oder nur
eine cinige Tocheer bejcheret Dat/vie gehen tn i%t egen Hirg|
vnnd priifen fich feiber/ ob fie nicke joren cintgen Sobn oder,
Locheer leber haben jDenn allcs @old vid Silber / ober of fie
auch wel G5eld 1 emen fidr jbr einiges Kind/es mochee denn gor,
¢in turchtcuffelter Later oder SRutter fein/ Wil es mcht wof
mighch ift.  Wie Goet foricht Efa.40. Kan auck ein Wb
1hres Kindlcing vergeffen / Das fie fich nichterbarme vbex zacnr
Sobn jhres Leides / vond ob fic 0es vergeffe / fowy ichy Docly
tetn mche vergeflen. ‘ '

refelben Eitern follen nu daraus exfennen dic Licke Sot-
teabes Sumlifehen LVaters geaen feinen eingebornen Sobn /!
ond was filr eine groffe Liche in @ott bemHimlifchen Liater fey

l
Jegenvie arme oerfobrne vnd verdampte Nerfelyen des er Det. |

Ietben fidr ons in den ffmehelichen vnd jammerlicken Tote
gegeden bat, ;
Die jenigen fo Kudes TNund niche gebil fee haben / Fén:i
tiens niche wifjen/ aber sus den Erempeln der boiligen Godtetis
chen Sebrifft fdanenfie ¢s eclicher mafen cbachmen,
Wit fleglich thyut dev feilige Pacviarch Facob/Gere 7. Wie
fiin Sofin Yefiph verlebron / vnd manete; wal Jojepbs fein|
Kol mit Dlue befudele daber gebrache ward’ en wild Thyier,
betee jhn juriffen / bo tratrete ex fo fehy) Das er fich auch meht
wolte troficn laffin 7 ond fprach. Neh werde filr Lape l;munf%
ter fahren tn bie Gruben jumanem Sobn,  Ach / fpriche cr/ ‘
18 wilmein Lot § fein. '
Sesglaachenvo N folon! dasvngerathen Blut der feinen!
Later aus tem Kénigriich vertricben / jammartich emblamy
user an ciner Srchen mit fdnen langen SHaaren behangen

———— ) !

tlich,




j Aug dem Spruch) Fob. 3. 11
lbite 2 ond e drepen Spieffn durchRochen ward/ thut Das
vid Dct Konig/ fom Later fehyr ﬂfg!ub 49 2(>falon' fprach
er/men Sobn. wolte Sote icly moche fir dick ferben/ O Ab,
fatowmciit Sobn / mein Sobn, - YBie Fleglichy thut hie der
L ater bas fein Sobn fo Heglich vmbfommen; der dock) ¢in b
for Selnwar.

o kefinwireucy / 1. Reg. 3. Alsswo Huren ineinem
Haufe bepjammen waren, onddie cine cinen Sobn gebobten,
ote ander nach dreven Taaen auch cinen Sobn jur Welt ge-
bracht / bic ¢ine aber aus Bnncrﬁahtigt'm im @cblatf ybe
Séhulein crtvucte/ fehlachet fie beim(ich bin/ond nimpt det an-
D1n Frawen jiren febendigen Sobn 7 vand legt jbren todten
Zobn an Seffclben fete/ wie fienu ermachet/ snd fihes das tod-
¢ Kend an/ mercEet fie wol /Doe ¢ ibr Sobn niche fey fordere
dreeeden jhren lebe nbtgm\,on von der audern Srawen/ die wil
i nicket von fich geben / fentern fage | Das ledendige Kind fey
,fgr Als dicfe Sachye fir den Konig Safomeon fam/ gancke:
ien fie cben mwie juvor /das eitte jebe fagtes tas (chendige Kind
veveifr.  Damit nuder Knig erfabren méchyee/ welches doch
sievechte Nutter des lebendigen Kndes weres fPricheery brin,
getein Schwerde e/ wiv wollen das febendige Kind thalen
vas cin jedes LWad ie helfjee befomme/vo fprach die reche
Mutster des Kiades. SNt nicheen fol es gethrilet aerden/ fol
«f das anichawin/as mein Jleifch vnd Diut fiir meinen Ay-
jen fo jimmerlichge.on¢: tmcrbc/ira) wilslicher entperen’ da:
wt 6 bym Cebin erhalton wade. e ander aber ferach. s fy
veder mewn nock deint / fondernt man theife é8 nurvnd hatve s
mywepih 1D ferach Salomen gebat Dicfer Sraweny tic it
i1/ bas man 0as Kird (edte/ vasicbendige Kinds denn co 1

e rechte SRutter/ ond §ie war o5 ateh, Dens Dic wolre nicht on |
fehen/das fhrKmbd folte geeddect werden: tas niackt tic nge
sorne Natiiitiche Lrebe in don Shicrn geaen fore Kinter,
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At 2

ie Ghuiliche Leichpredigt/

sz

Ge lejen wig: auch tm, Dudy Totia §. Do dee alie To,
bias feinen etnigen Sobn Tobiawr den'iingern wengeichicke
i ferne Lande Sud einzumabnen /onnd deg Sobn Eavm by
WeR gesonen war / fprcke die WRuteer ;U dem alten Toba
Oen Trof onfers Alters baflu vus genommen/ vao wWegges
fehyickt/ 5ehy wolte / Dafi Das eld nie gewefen were / Dermb
{ou ibu bal weggefchicte / wir weren wolgu frteden gewefen!
mit onferm Armuth / das weve eingros Reichthumb das vn
fer Sobn bep vns were.. Lad hat alfo der alte fromme Tos
|blas / derfir fich folofi hockbeerdbt warjan finan Weibe
gnug su trdfien gebabs,

Aus bicfem Syempeln Fénnen wir abnemen.sft fo irie grof
fe Lieve in 0en Eleern gegen jhre Kinder/ was nus deun fiy
feine groffe Licbe fein in & Ot dem Himlifchen LVater gegen
{lanen angevornen Sobn / weil @Ot feibt vom Himmel
rufft/ SNateh. 3. vund 1y, Die lift mein licker €00/ andem
ich cinin wolgefallen babe / als welt i fogen,  Disifi mein
bochiter vand grofter Schas im Himmel cnud auff Sroen /!
{wal ik nu denfitben cuch [chenee ondgebe / fo follee v ja bes
dencken ) das uclhy cuch washaffeig licke. _

_ Wena Eltern vil Kinder haten/fo wisd jEr Dersond liche)
|sfeichy ausgethadeeionud euffall an ganein gerichtet /dag big
{Eltern alle Knder b baben: vad o jchon die Eltcrn bisweis
{lenein Kd licver Haben / wic acob ver Patriach ven Foe!
{leph lieber batte / onnd machte jhm e buntce Roeklein o it
poch fetn Bater noch Wutter eanem Kiid fo graim/das ¢t ging
weg gede s Wil weniger thun das dic Fitern die vt ¢in ¢iniges,
Rindt baben / e wendin alle jhre Licbe auff das ¢intge.
Kud,

Dtun bat aber Bote nur inen cingeborren Sehn ond 8ibt.
Denfeban fitr vns dabin, Jeemnalacy 1t venr Todi/ Dus mue jacine
wuuberbare groffe Licbe ferr:2 -
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Auff Srden gebe cin Later oder HRutter auch nodh) wol
¢in Kind wobin.  LWenn fie wirfien/ das¢s folte wol veriorget
fein / mieRabrung / Kieiduag ond aller Noteurffe: - Aber ju
feiden einen fchmehelichin @odt/omb verywepfelier Duben
oid SNérder vd Ehebrecher willen / das dicfelven vom Tode
crecest vofloen dabin g:be Fein natdrlicher Later fern Kind/
wie vicl ex auch derfelben Hac/ das thut aber GBott dor Himmb:
fche Liater.

Dis ban Fein SRenfh ausreden, D, Luther fpriche :
Dis find Rentner LWort/ wenn im Sommer alle Korner / auck
alle Pyiccter auff allen Daromen/ viudatles Sraf auff Seden/
ond alle ©andférnlein arm INees/niche allein Ienfelyliche/fon:
dern aushy Engel Sungen hetten | fo weve €6 doch vnmiglich
fofche Ercbe aus«gurc&mﬁ/ vas mag ol beiffen licben nich ¢ mie
Warbheit 1, Fob. 3.

Dickes i tn Abrahams Hiftori fein fRrgebildet gewefin s
Wer@in.22. Adrabams Hiftori (1ft/oer mus digfelbe mit ver-
vundsrunglefen. 1 datee dem Abraham tm Alter cinen
Sofhngeacben £ von jeiner Vnfeuchtbaren Saras numticy den

Dchien eder Seyaf / wie im Alten Teffamnt gebreuchiich
war/ fondern cinen SRenfchen/ vnd nrche swar cinen Kneche
velches cinem frommen SNenfchen (chiver firfallen wivde/
ondern feinen Sohn / ynd nidyt den fmael/ dex ein vngerate:
e Sobnwar / fondern feinen cinigen Soba / den er hieb hat-
¢, Denn Gote fprach su dem Abrgham. ~ N Jjaac det
aen emigen SSobn/ den D lieb haft/aund gele bin in das Land
Mortija, vtind opffere jiu dafelb@ jum Brandopfier/ das it /
Jas ergang su Puloer vrd Afche verbrand wirde / das mus
fa § cifch ond Biuthaben wehe gethan 2

Whas thut Abraham ¢ Erift Gotte @eberfamgteng in

Worten | noch mit der Sungem / fordern mie bor That vnnd,

Xfaac. Du beiff.c Sote dem Abraham opffern/ niche cinen |

an

1

!
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ey 0t [ namJSHols ) lan . '
1 Davaufys bndetihn/,
Hy

feloe tmagan Darnach kaber feunn & )
sl ek f feine Hand aus, affet dag SNeffer/ Daser fonen Sen'
avlable vnb fibbachte / Do wieff jhm ver Grac dos HERAN,
ot Disvnel/ vnnd fprach : & fo'te dic Faand schton finen
Sohn teaen [ venn ot e b danut cerfuchee, ond daraus
yemiscber/ 0as cr @ote farchicees wetl er franes anigen Sobne,
iR Heece serfehonet vimd Gottes Sibots willen,
- Oiftan Jigurond Bidnis gawefeny Asrahan wolte
feinen Sofyn tddten omb Syotees wiflen! weil deps hm b‘folgimi
Batee/ bas hat GSost Der DHisnfilche Varer erfillet/ inderm cr Diti
Wit Dacalfo geiicbes / daser wmd jhren miilen finen Sohn
batinden Todegegeben.  Damic hat er feine Liche aegenvns
bewiefen,
Solget mun HieranFsumbritten/ was wir fide Thug bicoon,
Babin/ end micwir des I3uses theilhafitng wesden/ond fpriche:
Sritlich vom Nus, :
Das woir nicht verlobren werden.
Goiv) Silber, Edelgejtenc: Ecter) Wicfen | HauTr / ¢te.
Sind auch Sottes Gaben aber gegen dem groffen Sihas |
Davon hie Ehrifus fagee: niches 5u achten/ denn fie Ednnen vns
niche vom ewigen Eode erretten, Wie Secy. -, fpriche : br|
Siber vnd Gold wird fie nicht erreteen om Tagedes Jorns.
ces HERren/ das thut aber Glote der Allmechtige Vater /in
dem ex vits {einien Sobyn bat g-febsencEes/das wir nicht verlobrm
werdin: foidern das ciwige Lcven haben. ;

Derlofren werden / baft civig verdampt wirden des
Zenffols fein mie Sob vund Siel /vud im Hellifchen ewer ¢
wighth breanen, )

So follen wir tu nicht verlohrn merden. Sondern das ¢
wige Leben haben/ S hatvas damit benm Leben erhalten vrd

7

hat vns ertworben nicke mit funffyehen 5 i/ dag bic one ic,

_bem,




3 Aus deiw Spruch oh. s. 15

tiedem Konige Hisfize Efa,38.3u vnferm leben jugechan wiire
ben / ocx das wir fo ale witeden als vrfer exfler Later Adam
930. Jaby / oder bic abr TRathufelemn, 960, Jaby /erveichten
fondern bas cwige feben baben/ das wir foRen bey @ ot fein/vnd
Gose anfchamwen von Angefiche ju Angefiche / vud der ewigen
Srewde ond Herrligheit aeniefen.

AWenn ciner Das Leben veswirclet Deeee.  Bnd lege Ges
fangen in cinew bdfen @efengnis./ das voller Siancks
ond volles , bofen Uavme were ) vnnd v grofler Konig fens
Oste feinen Sobin /as e jhm das Leben fchenclete ) wand
niche allein aus dem bofen @efengnis eridfece/ fondern der K6,
nig neme b auch mis fich auff fein’ Kénigliche Sehlos/mach.
¢ jun gu feinem Sinde/ond feines Sons Driiver/ wie witrde fich
diefer Menfeh frewenW3as thut dennott derHimfifehe Va.
fer anbers/ evfofet er v nicke durch feinenSoln Do ber il
de/ @euffel/ Tods) Helle ond ewiger Lesbamhifys pnd fehenct
ons den Limmel vid ewige Seligheic 2 Dimpt vns ju Kindern
an / pand su feites Sobus Brddern vnd Niterber / das heift
nicht vetlobrn werden/fondesn dag cwige Seben baben/ ben Nus
Baben wirvon dicfem groffen Sefihencte. i
Sum andern hdren wir auch allbie/ wie wir folches geoffen
vrtausfprechlichen Ntuges theilhafftig wesden, nemiich dureh
ven @tauben/ Denn Thriftus foriche : Auff das alle diean ibn
gleuben nichs verlobren mwerdept/ fondesn das ewige &eben bar

ben.

au ciniem SefchendPe gebdsen jwo Hende,

Eine i es gibe, '
Qe ander/die ¢s amnimpt,
So ift nu der Geber/ Goteder Allmeshtige LBate) bey
fchencet ons feinen Sofin/ vid alle Walthaten feincs Sophe/
{eft one Diefetben firtrageniin feinem feligmachen Worte ond
1m gebrauch der Healigen Hochwirdigen Saccament da fchensd

T e B —
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= Ghrifiliche Qeichpredige;

vas ewtge Leben,
Chriffum seeteff /ond fich aller Woltbaten Chafli trdiee.
Wost dicfes Herstichyen Spruchs.

SBon demt Anderi,

Q‘?‘Bn folget / wie wir dicfen Berrlichen Spruch fellon ge-
orauchen gur Leyre) Vermabnung vid Troff,
Erfltich gur Lebre. Denn bie lexnen wir, wie wir arme
fiindige Menfchen fir GSoee miigen aerecht vnd fligwerten,
, Dicfe Lebre ift allzeit ver Vernunffe verborgen vnd pubes
fand gewefen.

5 = : el

et ex wns Vergevung alier vnfer Sanden/Gercciysigheit vid
Qnfer Hand die jugsciffe ift der Glaude / dex fich nuy auff
Dis fey affo fehleckite / einfeltige vrnd Fusne Erblerung det

|

Die Hegden Baben fhre Seligheie pefudst in ruﬂtrlicf;m{-
erbarn Lcben, =

D¢ Pharifeer auch/ wie wir Luc 1g. anden Pharifees fe-
gen/ wie detfelbe feine gure Wercke vilfimet,

e Dapiften thur gleichsfals affo:

Lind vafer Vernune meinee avch niche anders/dentt nran
nilffe $ote ben Himmel mic guten Wecken abyerditnen, A+
ex fic haben fhendlich geirvee.

Allbic aber tefree wns vufer Hepland ISus Chriffus wie

i fiir @ote felig werden. :

Sefilich fprichter / Des vns folches widerfabive eus lauger
Ciebe @Sofics dDeg Himbifchen Vaters. Denn alfo bat @Sots dig
Wrelt gelietet. Sum Spb. 2. foriche auch Ao S, Peulus)
Aus@nadon fiy? v felig worden/ond Pafftibige niche aus cuch, |
{ Botecs @ be 1fF co/ nihe aus den Wercken/auffoas fich uichs

remand rihme, ;

Oe| |




Aus desy Spruch Joh. 3.
&)s)amgm wit auch : Da jammeits OOumewighee
mein Slend vher Die maffon’ ete.
Neem/cs ift 0 Heil vns Eorficn her vonSBnade bil lauter gt
Sicfe licke Sotics i@ unincrlalis ond gebyt 5@« alie e
fehen / pndifi meh Parcicularis.
11 Dic andee ‘Lrfach onfes Rechifersigung 1% das Ler-
dienft SSHu Chrifii Joban.z, Wie FIofes tn dur Liigien einc
Schlange erhoh:that / aifo mus auch ves Senfehen Sobn er-

[hobse werden/auff das alle dican jn glubon niche vertohrn wey-
e/ foadern das cwige Leben haben/ Rom 3.1 werden ol

verdicnfi gcredytmus feiner @:;abt/i‘urclz Die Erigjung jo buscy;
Chrfto 3 fu gefcheben iff.

Rom.4-Chrifius FEfus iff omd vafer Siinde willen dabin
geaeden vudomb vnfer Seeechtigleit willen aufformwects.
Rom.s. Wie durch ¢ince INenfchen Lngehorfam oi
Sitader worden find | alfo auch durch eucs G igor am mn
den ihrer viel gereche,

Alfo fingen wiv auh : Dx Sobn dem B ater gehorfam
war/ e Eam jumu auff Srden/ ete,

Dis Mericum Ehrifitift auch Uaiverfale pnudniche
Particulare wic guvor gchoxg:

I1I.  Diedritee ‘Brfach vnfer Serechytigheit feheeall,

bie / ift der Blaude/ auff das afle Die an jhn glewsen mm* et -

|

 |fes willen,

x\iam weeden/ Henn die Rechefertiaung dce armen Siindeys
fikr @3ott” 1ft nuchts anders / denn Cheafl @eborfam vud WVirs
vienfl /ons ﬂamp Den (Jl.%d den gugerechinet. ,@mn fingsn
wir: Oer Glaube fibee JTTum Chriftum an / der§ae gnug
fbe wns glle gethony erift mimm v worben,

£:umb Hufi das nichs gleuden/wenn man nur die Hiffori

vonEhrifio weia /0 ¢r fep DerSNeflias vAHevland de rTZBEe’,‘oﬂ

Dc,n*em & Heibeas vostramwen vii suoerficht/auff 1 fesen vas
Gote allen foanen Zornbabs fallin faffin vmbd Chrijh gmxw

€

Suvas




18 Ghriftliche Leihpredige/

Juvas wugte wol die Hifori von Chrifto!/ das ev der Hel-
fias were / wal er aber fein Vestrawen auff Chriffum niche
fasiterond fich Chrifti YSfus feines Heylandes nicke erdfiece)fo
Balff thm ine Wiffenfehaffe niches. ;
Alfo pilffe das heutigs Tags nichts allen Tpicutern /
®ettlofern/ Heuchlern/ ond onbuffertigen SRenfchen,/ das fie
wiffen/ das Chriftus geliteen) geflorbens begraben | aufferfian.
Oett fep/ete. Wil fie fich der Wolthaten vud thewren Wy
vienfies Chrifti in warem @laubernicht tréfien.

Abraham aber Bat vecht gealenbet / der bat fein BVers
tratoen auff SOITE gefenee | Senef. 15. Abrabam Hat
Gott gegleubet / vind das ( gleuben Yiff ibm gerechnee sur G5e
vechtigbeit, Alfo auch David/ wie ¢r fpriche Pfal, 2, wol al
fen / Beati omnes quiconfiderunt, di¢ auff jbn trawen,

Atfo auch Petrus vder fpricht Act. 10. Vo dicjem IE-
{u jeugen alle Dropheten / bas durch feinen Namen/alle dic an
ibn gleuben Vergebung der Siinden empfabien follen,

Ao auch S. Pautus/ Rom. 4. Dem aber der nicht mit
Wereben vmbgehee / gleubet aber an dem der die Gorelofen ge-
recht mache/dem wisd fein Glaubegerechnes sur Serechergheis,
Atfo fpriche auch Chriffus ju SNaria Magdalena. ein Slaus
be Bat dix geholffen. ' :
0ie onfern AWerceén Ponnen wire niche su veae bringin /
Oettn fie find vnpoliorme oud Eénnen niche  befleben fitr & Ot
tes Angefiche.  Der Glaube abes erlangts / niche wegen feis|
nes PWirdigheit ) oder hugend ober SVolifommientiis: Son-
Ocen woeil cr Ehriftum eegreiffe mi allen feinen Wolthaten.

Wer in des Wikfien von den fewrigen Sehlangen gebif
fenr toar /onnd die exhoete Ehrne Sehlange anfabe £ ber 1 o1d
geiund :  Alfo alledie ISTum Chrifium im Glauben anfehen
v fich feitter erdfien follen Das ewige lebert Baben) ok 3.

Ot Glaube ift Particularis, Dennnichs alle Dienfehen

{
gleits,




Aus vem Sprady Sob.3. 19
Inte it

gletsben / der feligmachende @laube 1ff niche in denen fo wider

1By @ewifferin Sinden feben 2 dean wer Sinde thue/ it aus

Derm Teufel/ 1. YoBan.3. Sondern in ‘Buffertsgen Hergen/die

fhre Sinde berglich besewen [ onnd fich dageaen dee HENRen

' gfgrifti troffen.  Alfodience vns diefer Spruch Sriilich sur
¢hre.

I1. Darnach diencter onsauch sur Vermabuung/weil
Sote ver Later Hat die Lelt gelicbet/ das ift / feine Fewde/
endjhnen feincn Sebn gefchencle/ond Hat vins gelicbes/ / da wir |’
noch feineSeinde warent) Rom.s.{o follen wie auch onfere Jein-
D¢ licben/ vund jBrien Dedderlich vergeibien vnd fiv (fe bitten /
venin fo lang wir in dey L3elt (eben’Pans leichelich gefeliehen/das
ciner aus Schmwachheit feiten Tieheften beleibiget mit Worten
ober mit LWereben/ wir fonnen niche alles su Dolpen drehen-/
ver Teuffel Lan vns batd ju Jalle bringen/vas wir vnferm Sies
heften su nabe thun, Da wolten wir ny gern / dag menvns §u
guteBaltc onnd verseibe/mwenn wir ju viel gechan/ fo follen wir
auch onfern Teheften gern verseiben 2 Atfo hat ofeph gethan
fetren Drdderns 5en.5 0. David emSaul bo ex fu in ber HIle
allcin hatte/ ond wol fdnnen Hrimlich ombbringen/ wel ex dock
nidt Hand anden Konig legen Micbete feinen Sewd.  Alfo ver-
Jabdey DHavid dem Sumier/ ber jhn cinen Dluchund gefehol-
ten, - Alfo febyreaibee S, Petrus 1. Sap, 2. von Chrifto welcher
niche witer fchalt dacr gefckolien ward / nicht drewet da ¢
(e, Erflellees aber Dem heim | dex Da veche vicheet.
asift nu fhwer / frinen Jeinden gues thun/ deumb {ol-
{en Wit beten / Das wir vis von Hersen anander lishen.

- zl I Zumoritten dienes vns auch diefer Spruch sum
~!‘0| ° ; : X

1. ZumEitlichen. 3, Jum Seiflichen Teoff.

1. Zum Cablichen Troft/weil vns Gdott der Vater | ol
febir Bacgelrbee / bas ¢r vns Bat feinen Sobn gefchencket / als

. d

¢ tij © das
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oo

das hchpe Sut / im Himmel onnd auff Srden/fo wird es viio
auch das geringfle nicht verfagen/ als Efien/ Trincken/Kieidery
Schyuly/ vnd was jur Libes Tabrung ond Notturffe gehdret
dicfen Troft jeiget ons S, Paulus Rom. 8. Jf Soit frir wness
wer mag wider pus fein/welcher auch leines cigen Sobns nicht
bat vexfchonee ) foudern hat jin fiv alle dahin gegeben/wie foit
ev vne mit fHmuicht alles geben,

Dennsr weis dag wirs beddrffen Maeeh,6, Wenu vns
einres hundere LThaler fhencPete / fo wide er vns rin Dreyer
niche verﬁgm an wer wns Das grdffe fchenclet/ Der wurd
vis Das geringere uicht verfagen,

2. SumanderyDicnet ons diefer Spruch sum Beiff:
lichen® Troft. 1. ABider Dic Sande, 2. Wider Den Todt,

1. LWider die Sitnde) wenn ber Teuffel vis onfire
Siinde auffmusee/ ond wolt ons gern in LesgwepFelung iy
gen/ vnd bele vns fidr/ Silie/ alfo Haftu gefiindiget / alfo ha;su
et im J)xmmd erglienct/atjo hattu f)tﬁtfm&mr verdienct/
stc, Soltu dich tréffen mit me;cm Spruely affo : Aifo Hat Gott
Die Wdele gelichee [ cte. cb mweis feider wol/ das ich B Ot im
Himmel mie meinen Sinden exz@enet habes das beFenne ich /
ond i mir leid/icly weis aber das efus Shrafius far alle muir
ne Stinde guug gethan vnd begablict Hae, drumb ot mych ‘Tmoe
fes niche su mabnea / man mus nicht allcin 0‘2\{ i hm /man
mus auch @ﬁnﬂum Béren/drumb wif 1ch jsund vous
Boren vad nichts von fHim wiffen 7 der Vater Hat mvn J,,‘mm
mel geruffen.  $Reinen Sobn follee jhr Hdren / Brimd {ré;-’?c;
ich mich meiner eedfilishen Juiage/ das alle 0it anjhn glcuben)
niche follen verlofiren werden / fondern das S 3¢ § Leven Bo)
ben,  Bnd s jeuget &S. Paulus FKoman. 8. So if mm
nichts verdamlichs an denen dicin EHRJflo Y Eju ﬁnb

— e,

D’*lom.f




| Aus dem Spruch Tob. g: )

s

Xom, 10, ENNRJftus ift ves Bifeses ende/ wer anden glew:
bee Dev ift gevecht vnd x. Eimoth, 1. Das ift je gewisiich way /
ond einthewer wades Wore/ Vas EHARJfius IS ius fom-
men i / in die LWcle die Sihnder felig 3u machen /des frd:
fieich mich / das gebet auch michan, Denn EHrifius hat
atfagt : Alfo hat 3¢ bie LWele gelichee. Tu bin ich auch ¢in
Seae ocr Welt,  Orumb gehee dey Spruch awh mich)
an., -

Dagu fagt CHriffus:  Auif das alle die an fon glon-

ben miche verfobren werden / drumb fehlenft GOt niemand|

aus / fo wil ich mich auch niche felbft avsfehlicfien/durch Ln-

glauben/fendern glenbe ¢ b bey vns 1ft vey Sinden vich; bey

Soteif viclmehr Snaden.

3. Dience vus auch diefer Spruch wider den Tode /
oetn weil Chriftue fiie vus gefiorben 1ff/ vrud vns vom Cor
de Bat er{dfee/ das wir follen das Ewige Leben Haben/vrumb
fofan vne ja der Tobt niche fehaben / fondern mius vns cin
Thitr ond Eingeng fein sum Ewigen Ecben / venn filig find
vie Todeen vicim HERRXN ferben/ Apocal. 14. 1. os
Ban. 5. Warlich wartich fage ich euch /wey mein LWore §i.
ret vind gloubet dem/ Der miuch gefande Bat / es hat das ewvis
g¢ Lcbeny /vnd Eompt nicht in das erichee/ fondern ift vom
Lobe guim Leben bindurch gedrungen. So fpriche auch Chri-
fius Jobenar.ych bin dic Aufferfiehung vnd das Leben/ wer
anmicht gleubet / der wird leben / ob e gletely fiirbe / vond
;m Da(cbecoud gleubetan mich / Ber wud ninvmermels fior

eh.

= Dieflen troft faden viel@otefligesDenfchen in diefem fpruch]
Scieben [ ond dermegen fich filr dew Z ode nichyte gefilreheet /

onod
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6 find felig mit diefern Spruch cingefthlaffen/ als D, Luthey
hat fich biemnit getrofiee / vad mit dicfemn Spruch Sotse feine
Secle befoblen,  ©o bat auch ein Gosefeliger vornemerSdefs
man gu fanens Placherrn gefaat / do e noch frifch vnd gefund
war, Wenn e / lieber Heve Pfarherr gu mix gefordest wey:-
Det’ das Gott mich) abfordern wolte/ fo folles By tir gar niches
previgen/foadern nur dicfen Spruchs Atfo bt Shott die Welt
gelicbet/ ccc. Jmmcer gufchregen / Damie wil ich einfehlaffen.
AWie auch bernacher gefcheben / dacr auff feinem tdglichen
Stuf figend felig vnd fanfie cingefehlaffen.

Aljo hat crore Liche gehovee, 1. Kursie vd cinfeltige er-
Elerng Der AWert Diefes Spruchs. 2, VWi er bnis dicue jur
Lefre) Bermabnting vnd Troft.

Bon der fbcrfo'n.‘

g, 2, A s i anfangen thut den Ehrwirdigen vnd ‘mv(gdar;‘
(R Yten Exn Fohannem Rofinum/em wir den lesten Dicnft

Chrifilicher L1ebe crgeiget / ond fhn su feinem Kube vnd
Jautbetee begleittee haden/ 1ft niche néeig von feiner Perfon vicl
su fagen, Aetler allic eine lange jeit gelebee. Lnd jederman
wel beFant gewefen /allein gweperlep wilich gedensben. 1.S¢is
tes Predigampts. 2. Seines Abfchedes,

Srfilich vo er juDelgernbey Torgaw im Lande ju SNeifs
fen geborn/ da fets Bater Srv Nicolaus Rofinus Vfarhery ges
wefen/ ond ju Wurhien vnd Weimar in die Schule gegangen
ond gu Leipgig gefludicree /- ift er Anne Ehrifit 1 ¢ 6 4. u Leip-

#8 sum beiligen Dredigampt ordiniret anff vie Pfarve ju Bas| |
|thaune onnd Wielen / in der Chyr Sachfen im Ampt Sulens| |
|berg gelegen / fily 42. TJabrenfeines Alters im2.4.Fapre, |
: Jm felben Jahre Barer auch feine fiche Haupmutier gea|

ehliges|




! Uusdem Sprud Sob. 3. 23
ehliges / welche mis ibim [awr vud jijic 42. 32Dr ausgegefion,
Denn ¢r iff s Sletrd vertrichen worven/Darumb das er meht

vniesfchretben/ fintemal davin viel Srrthitme yufindenywelile
im Concordicn Duch widesfegt ind/ Fit alfo bomals Ere o
pan XRofinus pmb Dor. veinen Lelrewillen / fo in Formola
|Concordiz Bernacher jultificires , vertrieben wosden. / wic
¢t Daybes ciin gut Teltimooium vneGegengnts fehrifitlichon
son¢ingm erbarn Kath vnd Dirgermarficen gu Silenburgt A
wo Shrifti1560. befommen, :

Darnach ift er Pfarbers worden ju Culmigim Logblaw.
Deim Arinpe Weida Anno 15 7 0. Bon dannctr s bald berna
cier neben andern 22, Plaberen auffeinen Tagift ins Shnd
oescrichonworden/ Daveuff.crnach $era gesogen. '

Bon danucn iff ¢ jum Dfarbern beruffen nach Phijels
bach ins Ampe. Weimiar Arno Chrifit 1572, Als aber drauf
de frome vud Gotefelige Shrfic Joban Bilhelm Hersog
su Sacfen, Fu Weimar in Chrifio fehg antfchlaffendom 2.
Magei) Anmo Ly73 Sind seing Lehrer veserichentvorden/ von
Fenaale D, V Vigandus, D..Hefhuliusvnd andere Pro-
feflores., :

Ntem gu Weimar der Hoff Peediger SN0 Dartholomatis
@erbardi vd der Superintendens ju Weimar GR . Darthe.
fomaxus Rofinus mit fenen Capelencny welche alle an Lfingft
montage fits Der Sontien Aufigang das Fir fenthumb Sach-
fen rewmicn mitfiens doift auch Srr Noban Rofinus im felben
Sabr Anno 1573, LVmb Facobt vetrieben wordn/ wic ex Def-
fen glauwisdige Tellimonia alifie vff der Lrarr hinter jhm
joestaffen /a iff er wiber insElend gesogen nachSira; mit Wt
be vid Kindern,

l Hiebedencke einey wie fator vnd fhmwey jm daeElende oder
] tExilium gewefinn/ daer no. Jabeen drey fhwere Exilia

\ iy} auegs

(implicicer obn afle bedingung wollen bem Corpori Philippi)




24 Ghrifiliche Ceichprediat/

Ausgeftaaten vnnd alljers Standehaffeig vey der vewnen Lepre
gebyaleen fyag, ;

Savelich 1% ex Annd 15 v 4. Hieherordentlicher twocibe
berutfen vnd Anno 1575, Als fitr 31 Fabren, Auff Loerare
angesogen folange i ter ey tremer Seclforger alliye gewefer/
|10 tange geit bev a3t or meiy befand pad m{ip aroffer Freund gemwe
fen / weilich fie 13, abren vee Edlen Gefvengen wnd Shrn
sefien Herman Kogen 7 W iland Eebiaffen alivic auft Lirfen
O fherflsben/ Przceprosarwefen / onnd mit demid en ond
andern Juakaern nach HelmFads gefchicle morden/ein gang
Jabr/ guoor ehe viefelre Academia fine Privilegia von
Kepfer :ONafefts efommen/fo fange babe eohy den fetigen Siann
gefant.

Wiz trewlich er nut feinem Ampte firyefandin mic
fivaffen / tebren / vermabnen ! warmen vand trofien [ wie crs|
iom{affen einen rechten Senft fein/ wiffen &.8, :

Er Batee febr fchone Saben supredigen/ond if cin vechter
epfererger onnd Practicus Theologus gewefen [ er ift ol
tlein von: Leibe vnd yebrechlich gemefen / aber ¢r hat e gras
fandthaffeig Hevs im Labe-gehabe / daser fo frewdig Hat
oieveine Luchenifthe Sehive befant vand dardbe jo viel gelte
ten ond ausgeRanden/ Cr iff Feingeringer / fonbern ein geoffer
ond tapfer SCann gewefen / es feft fich wol von Exilijs, Vs
folgungen ond Ereupredigen faber Practiciren ift jwener:
ley / Daoidt foricht Pfal. 4. Der HERX fibyree fene Hril.

oon feinem Lauff i heiligen Previgampe.
Jtun gum Andernvon fernem felrgen Adfchicde : Wasnu

chenvnd gebrechtichen £oib g:habt/ dagu ift endelich gefommen
by Aleer/dayon man pflest u fagn fenetus per fe morbus,

gen wunderfich / an jom ifts war worden / dasijf cins/nemlich/| |

¢n'elbers anfangen thue/Bat or von Natur cinen armen [Ewa-| |

Fehat fhm fein G -declytnte abgeieqt / das er Dasheilige Pres

Digampt;

4




] fus desn Spruch Yo s. 25

N

Digampt nicht by wormalien funen s drumb ¢ feinen Lt
tzrn Dominum Pecram Rolinum cinct Studenten gehale
fen/Dir cine gesaume jeit 2as Vrebigen afibicverrachiet. Wal
aber vigfer Semsine gu fchwa flrgefallon / das fie folange cis
jues Predigers empesn folten Der niche ordiniret wore/ vond)
jonen tm Dothfall die Sacvamcnt seichen Eontel ale haben diey
€ute alltte / den Edlen Seffvengenvnd Shrnveffen/ Jungk
Beren Hanfin Koien / fhire Oberfeit BVuterthenig {ehriffes
itichen exfuche onnd gebecen/ das fie doch) mit cinem cigeinen
Pfarhersn mochten verfehen werben / dea ficjur Toth flets
méchtet sur Hand haben / vad Baben jugleich Dominum lc-
hannem Nieman Schulmeificen allie gebeten / das beie
fefbe ity Piarhers werben mochee / darcin Wolgemelier
Nungthers  gewilliges/ vad hat domable gu mir gefage/ weil
wh cben bep feiner Seftreny. war/ Hier Yoban Rofinus fol
nicht verfioffen werden weil ex lebee | Sr fol auf der Plaree
bleiben / vnnd alles Sinfommen by Pfarre fr fich bebalten /
ond D¢ Schulmcifter fol auff den Plavrevicnft ordinitet wers
pen/ vand fo! fich an ben Schulbefolbung genitien laflen /
s dseLerr Joban cinen Wilpel Korns jabrlichen tem Sekul
mafter gebe / welchs Srr Joban ju groffen Dincle ange.
mommen / SRiclormwsile Hae fine Schwackheie immer mebr
prd mchr vherband genomen / das jim des Betechiue ey
abgeleas/ ift Doch nisht betlagerich gqewefen/ fondern fir otind
fikr. Dabey - vmbgangen.  Lab i fener Schwachheit hat er
offt gefage ;' Dicfer Spruch 3 Alfo Hat BDrevie MWl
aehedet / etc. Sol mein Stichblae frin | wider alle meine
Feinde ¢ Siinde ¢ Tenffel / Todt 7 vand Hells/ damit hat
er fih allzeis getrdfiet endden 7. lanunarij ale am oixgangmin
Disnfiag omd 12. Lhr gu SNittag/ aufim Stul fanffe ange
jciafien feines Alters fecho ond fechnis Jabe i bat alfo cuen
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guten Kamp i aefemapfiec/ bat ben Lauff volendee at @,imss%
ben gebalten/ nfors ifi jbwn bepgelege Lic Kron vor Serechtig:

feit/welchejmber HEXR an jencm Tagedey gevechte Richtes
aebenwird) wi2S. Paulus von fich felef fag2 Tim.4.Erift

«int fEandhaffeiger Johanniter getoefen wieChriftus Yohannem)
ven Tenfjer/wic im eingang gehoset/ eilmet Lr harChriffum)
befand / ex wird fhm wider beFennen fdr frinon Himhjchen Vo
tey/ Dateh. 1o, Vundwird an jenem Tage leuchtcn wie die
SternAm Himmel | Dan. v2. e Lehror werden leueheen
i dey Nimmels Gilatiss Jond die fo viel jur Serechtinfeis weis

fen/toiedie Stern jmnice vnd awiglich,

Bevbateen fo tfler niche gubctratoren/ fondern die/fo & i
Eleride biaderlafien/vrumb mdgen wiv mitdem Lol kol fas
gendRare 7. & riftushaes micjhm alles wol gemacks.

' Sein Sannner/ Tribfal/ond Elud
- 31 Fornmen su eiaenm feligen §ud/
€t hat goeragen Shrifti Joch
it gefiorbenond lebet noch.

GDte wdifie vie hochheeribte Widiramw ond fhire Kindes,
ondalle BVerwandeen/ vnd wolle jhr Vater/ Vormunde vnd
Sehupbers fein / wie ¢ denn erdflichen sudefage/ vnd wollefa
Eeiner in fhramABiduwenfande fie besrdbenyDenn Gooke fich einen
Rechter der Widwen' niennes/ vrind die Fhidnen dér Widwen
fliefien weldie Backen heead/ fie fehretn 'aber vbiey fich widey
Den. der fie hevaus getrichen/oud die hochbetsitbee AR idfrarm wols
te fich evdften mit S O1tes Woie / wic David gechan/ dep-da
fpricke Pk, 119. Wenn niche dein Tovs were metn Croftges
wefenich wee in meinem Slendeverganaen vad P27 foriche
David: Rein Bates vnd SRuster verlafien mich / aber des
| DERX nimpe mich auff.LBnd Sha. 49.fagt Sott felber. Kan

aud,
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’fc 7 fo wilich dock deinnicht verGeffen / fifiein die Hidnde habe

kam [pi6 auch wenn vafes Sidndtlein Bewgu nabee ¢in frdlichs

lonad. fifige Eude aus dicfern Jammerthal in den Himbifthen

BrewdenSaal perfeifien wolle/ dasu wollen wis mitcinander

besen cinBeiliges ‘Bater vnfer,

Die Gnade vnjers HErrn IER Cheiffi/ ond dic Siche
@ottes/ond die Semeinfchaffedes Beiligen

| Gcifles / fep miteuch alion/

lauch ein IRctb jivee fﬁ‘mblein's‘ ocrgeffen ) bas fic fich nicheers
parme vber den Sobn fHres Leibes [ vud ob fie deffelben vergels |

liets Dich gegeichnet. Dae nu der fromme Gott folchys rolic ges |
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EPITAPHIVM

DOMINI TOHANNIS
ROSINI, SCRIPTVM a M.
IONA NICOLAI PASTO-
re Amfurten(i,

2 Nier Paftores fi quifquam paffus a-

cerba
LANVS ROSINF'S paffis acer-
&5 bas f.’:ir.
BT Nam poftquam doVisMiufis operatus, E-
LISTER

Lambit ubiriguis LIPSIC A rura Vadis.
Mox BATH AV NENS E M populum myfteria
facra
Edocuit magna dexteritate probé
Pavit oves Chriftiymandato munzre fun oens
Etfideireétam tradidit ufg, siam.
\EILENBVRGENSES [eripto teftantur aperto
Dicere me Verum , fingeremed n hil
Pulfus inexilium cara cum conjuge,nats
Cum tenerss , fenfit damna moleftanimis

Fon:l




BT

Fons & origo fuit, quod naluit ipfe probare
DICTRINAE Corpus magne Philippe,tuum
\Ergo GERAM petyt vivens [ub paupere tecto
Infumens pere fulva metalla fuc.
Dein, (VLMITZENSES praflantes Marte NA-
RISCOS
Evudjt jugi  [edulitate bené
\Rurfies ateietus, quod myftica facra profefJus
Propofuit Zelo dogmata fanétapio.
Poft, PEIFFELBACHYM parvumfibi plurima gra-
tans, : S
Affecit magno femper honore Virum.
ARIAN-GVILHELMV S claro dux [temmate
cretus,
Claufit ubi vite fata faprema fuce.
Preecones multijufSimigrare fuerunt
Preecones fidi, maxine CHR LS TE, tui
Lunc fuit exilium quog trifti peClore pafjus
Quod forti vicit pectore cauffa bona.
Fix nonus fuit elapfus fed tramite mefto
} Annus, ROSINY'S ter mala tanta tulit,
Deniq; mirands fato, {. itaq finiflro
% Cum tantumnollent fecula ferre Virum
Pergratis ulnis hunc Saxonis ora recepit

dc O0SSCHERSL =BV M parvalatefta dedit,

] e

Hie
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[SOVECIRI VS -, -

\Eic fan8eé fex luftra docens ac infuper annum
Gratus erat populo , gratus eratg D EQ.

|| Donee enm € H RISTVS melsori fede locavit

Commutansmiferwm cum meliore locum,
Duxit & & mundo praYocele/tia donans
Limina’, quee nemo Vi rapuiffe poteft
Hac Phlegethonteus te nunguam fede Tyrannus
Eyjciet faperas meolis ufg, plagas.
C HR IS T E tuis donisoracula Dia profefies

Indye gz«:& crefcant nomen honofg, taus.

IDEM :deDn. Rofino.

ol Mupde yup Gagkdg d i gptast udyrs@
NUp yHbBp peT€xe X depmar @’ Wil 5

|Corpore parvus erat, fed magnarobore cordis,

Nunc letus cernit gaudia perpetua, .
M. I.N. faciebat.
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REVERENDO, PIETATIS,

\LRVDITIONIS , ET VIRTV TV M
SING VLARIBVS ORNAMENTIS CLARO, D)
OHANNI ROSINO Ecclefiemipors Of:herslebia Padt
/faft quondam vigilantifiimo 7. Javuary polt 11. dieiex
bac gramnofa, wita in fuperam patriambeare !
aV0caro, Awsor& & [apremi hone-

ris ergo feripfis,

-*w‘. Oditur hoc tumulo verz pictatisa
5 lumnus. 1&
i - Verbig Salvifici- Buccina fan&ta
% DFL f
<a4% Nomen Ioannes facracui dedit anda, ;
Rofinus
Quem tulitin gremio Mifnia clara fuo. i
Rité DFEum coluit vivus cantando, precando |
Et fempervigilans inftatione fuit.
Namg; priuscelebres didicit qui fedulusartes,
ALtheriofacras nectare pavic Oves.
Lazarushaud ipfi pauper remeavitat zdes
%m ahquld ﬂcnn dcxtra l:uhﬂctopls. ,

ES * Dwnus

il » Bkt




5’2

Dignus erar Pylitvatis fuperare fene&am
Afclepii fata & vincere digaus erat.
Sed patris zterni fuit hzc zterna voluntas
. Vifemel in CHRISTO mortis obiret iter.
Offa tegic eellus, aft Spiritus alta cape it
Atria, que PIETAS, SOLA FIDESq;videt.
Ergo piz normam virz [eGtemur,amici,

Vi liceaenobis tea fiibire DEL

ANNO iroxgusreve v5 xpisos
Beowsomss
M. DU V1.
Jobannes Lellovius Ofcherss
o lebsenfis,,

EPIGRAMMA

IVERENDI ATQVE Do-
{CTISSIMI VIRI, DOCMIMI 10.

ANNIS ROSINI PASTORIS
inminori Ofcherslebia,

o 9) Elix & niminm folix qui morte prribit,

In CHRISTO 5 folus qui anica noffra falus,
Inte CHRISTE wiori guam felicifima mors ¢ff,

\ Quinporiusvite, morsea proncipium eff.

3

IN OBITVM RE)

{
T Truﬁrﬁ } 1:




l Tranfitus cff temebris , vite meliorss origo o
O usinam licea? ficmihi CHRISTE miori,

Nee minimasn nofiroeft folari portiolucla

Conflantiin CHRISTV Mpatrem obyff: fid:
Intuitag, frai CHRISTI, aternad, [alute

Finus s €5t vite, fic bene poffe mori,
I0ANNES ROSINVS dura qui morte (olutus,

< Annos dignus erat wivire Nefloreos,
Lat'tia fruitar cum fancls ille 10 ANNES

ftianz 1 6 0 6.

ROSINY'S o w0445 quam bone Chrifte dabise

. Vi&torinus Mullerus Thenenfis.
Anno Apochz Chri-
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Qctc@prcbtgt/
Aufi dem Spruch Johan.3-Klfo
bat Gott die YDelt geliebet

£ oent 83¢.

grabnifi des Eprivirdi- |2
gm vud Wolgelarten Hertn Iohannis
| Rofini , gewejenen rewen Seclfos-

gevs gu lfielen Ofjcherfs
Leben,

Gethan
Durch M. Ionam Nlcol:n Oﬂcr-
v1ccnfcm, Dfarberin 3u
lefurt
ANNO ‘
‘Spes Mea Chrlite DeVs.

Gedractt 3u Dagdebnragt/ Bey
Salomon Nidysenhar.
Anno1606, .




	Leichpredigt/ Auß dem Spruch Johan. 3. Also hat Gott die Welt geliebet Bey dem Begräbniß des Ehrwirdigen und Wolgelarten Herrn Johannis Rosini, gewesenen trewen Seelsorgers zu lütken Osscherßleben
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